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Bekanntgabe über den Jahresabschluss 2015 der Gemeinde Büddenstedt 

 

 
Zur Umsetzung des Neuen Kommunalen Rechnungswesens (NKR) hat der Rat der Gemeinde Büd-
denstedt in seiner Sitzung am 18.02.2010 beschlossen, dass die doppelte kaufmännische Buchfüh-
rung ab dem Jahr 2010 eingeführt wird und legt somit gem. § 129 Abs. 1 NKomVG den Jahresab-
schluss 2013 nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung vor. 
 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungs-
posten, Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie die tatsächliche Vermö-
gens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde darzustellen. 
 

Der Jahresabschluss besteht nach § 128 Abs. 2 NKomVG aus: 

1. einer Ergebnisrechnung 
2. einer Finanzrechnung, 
3. einer Bilanz sowie 
4. einem Anhang. 
 

Dem Anhang sind gemäß § 128 Abs. 3 NKomVG beizufügen: 

1. ein Rechenschaftsbericht, 
2. eine Anlagenübersicht, 
3. eine Schuldenübersicht, 
4. eine Rückstellungsübersicht, 
5. eine Forderungsübersicht, 
6. eine Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen. 
 

Die Ergebnisrechnung, die Finanzrechnung und die Bilanz 2015 (Anlage 1) sowie die Stellungnahme 
des Bürgermeisters zum Prüfbericht (Anlage 2) sind dieser Bekanntgabe beigefügt.  
Der vollständige Jahresabschluss und der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes sind im 
Ratsinformationssystem einzusehen. 
 

Der Bürgermeister hat gemäß § 129 Abs. 1 S. 2 NKomVG die Vollständigkeit und Richtigkeit 
des Jahresabschlusses 2015 am 11.07.2019 festgestellt. 
 
Das Jahr 2015 wurde mit einem Fehlbetrag i. H. v. 1.190.460,859 € abgeschlossen. Dieser wird auf 
die neue Rechnung vorgetragen. 
 
 
 
 
 



- 2 - 

 
Die Stadt Helmstedt ist Rechtsnachfolgerin der Gemeinde Büddenstedt. Das Rechnungsprüfungs-
amt der Stadt Helmstedt hat den Jahresabschluss 2015 geprüft und seinen Schlussbericht vom 
14.01.2020 vorgelegt. In den Schlusserklärungen fasst das Rechnungsprüfungsamt das Ergebnis 
der Prüfung zusammen und bestätigt mit Einschränkung, dass: 
 
 der Haushaltsplan eingehalten wurde, 
 die einzelnen Buchungsvorgänge und Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch in  

vorschriftsmäßiger Weise begründet und belegt sind, 
 das Vermögen richtig nachgewiesen ist. 
 
Ferner hat die Prüfung ergeben, dass: 
 
 der Jahresabschluss nur mit Einschränkung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild vermittelt, 
 die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung unzureichend beachtet worden sind und 
 bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen nicht vollumfänglich nach den 

geltenden Vorschriften verfahren wurde. 
 
Das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 der Gemeinde Büddenstedt wird 
wie folgt zusammengefasst: 
 
Die Anzahl der festgestellten Mängel ist hier in ihrer Gesamtheit und Tragweite als wesentlich  
anzusehen. Das Testat des Rechnungsprüfungsamtes wird nur eingeschränkt erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 und der Rechenschaftsbericht wurden durch die Stadt Helm-
stedt als Rechtsnachfolgerin erstellt. 
 
Die Buchführung der Gemeinde Büddenstedt entsprach aufgrund der bei dieser Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse und vorbehaltlich weiterer Aufklärung und Korrektur nur unzureichend den Rechts-
vorschriften. Die Haushaltsführung erfolgte nur bedingt ordnungsgemäß. Der Jahresabschluss ver-
mittelt daher nur mit Einschränkungen ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage. Die Entwicklung der Finanz- und Vermögenslage, der Liqui-
dität und der Rentabilität gaben zu Beanstandungen Anlass. Die Gemeinde Büddenstedt wurde mit 
Ausnahmen wirtschaftlich geführt.  
 
In Anbetracht des eingetretenen Vermögensschadens empfiehlt das Rechnungsprüfungsamt von 
einer Entlastung, zumindest bis zur endgültigen Aufklärung und Entscheidung über die weitere Vor-
gehensweise (Regress), Abstand zu nehmen. 
 
Folgende Gründe sprechen gegen eine Entlastung: 
 

 Im Zeitraum 2010 – 2017 wurden zahlreiche Geschäftsvorfälle nicht ordnungsgemäß auf den 
vorgesehenen Konten der Ergebnis- und Finanzrechnung gebucht, sondern nur als unklare 
Zahlungen erfasst. Erst im Jahr 2017 wurden die Buchungen den entsprechenden Konten 
zugeordnet. Über die Jahre waren damit keine zeitnahen Buchungen gewährleistet und eine 
geordnete, für Dritte nachvollziehbare Buchführung war nicht vorhanden. 

 Erträge aus der Grund- und Gewerbesteuer wurden über einen Zeitraum von mehreren Jah-
ren nicht realisiert, da die Forderungen nicht erfasst worden sind.  
Dies führte zu Ertragseinbußen und damit zu einem finanziellen Schaden für die Gemeinde 
Büddenstedt, da zahlreiche Ansprüche bereits verjährt sind. 
Der bereits festgestellte finanzielle Schaden beläuft sich derzeit auf 163.884,95 €. 

 Es besteht ein Restrisiko in Bezug auf weitere nicht erfasste Geschäftsvorfälle. 
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 Im Ergebnis muss festgestellt werden, dass es sich hierbei um erhebliche Verstöße gegen 
die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung handelt. 

 Erst im Zuge der Erstellung des Jahresabschlusses 2010 im Jahr 2017 wurden unter erheb-
lichem Verwaltungs- und Personalaufwand durch die Stadt Helmstedt als Rechtsnachfolgerin 
nachträgliche Buchungen vorgenommen, um die Jahresabschlüsse 2010ff vorlegen zu kön-
nen. 
 

Die Stellungnahme des Bürgermeisters zum Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes gemäß 
§ 129 Abs. 1 S. 2 NKomVG ist der Bekanntgabe beigefügt (Anlage 2), diese ist dem Rechnungsprü-
fungsamt parallel zuzusenden.  
  

 
 

 

Gez. Wittich Schobert 
 
(Wittich Schobert) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen 

 











                                                                                                                                              Anlage 2  

  
Stadt Helmstedt              28.01.2020 
Der Bürgermeister 
1502 
 

 
 
 
Stellungnahme zum Schlussbericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 

2015 der Gemeinde Büddenstedt 

 

In seiner Zusammenfassung im Schlussbericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 

führt das Rechnungsprüfungsamt folgendes aus: 

 

Der zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss 2015 wurde nur bedingt ordnungsgemäß aus den 
Büchern und den sonst erforderlichen Aufzeichnungen der Gemeinde entwickelt. Ursächlich da-
für waren die erheblichen Versäumnisse in der damaligen Gemeinde Büddenstedt, die durch 
die Stadt Helmstedt als Rechtsnachfolgerin aufgearbeitet werden mussten. 
Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsführung, der sonstigen Teile des Rechnungs-
wesens, der wirtschaftlichen Verhältnisse und des Kassen- und Vergabewesens hat Fest- 
stellungen ergeben. 
 

Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung sind im Wesentlichen Einwendungen gegen 

die Buchführung und die Wirtschaftlichkeit zu erheben.  

 Die Beanstandungen die das RPA bezogen auf den Jahresabschluss 2010 ausgespro-

chen hat, erstrecken sich in gleicher Weise auf das Jahr 2015 (Beanstandungen zur 

Realisierung von Erträgen wie Grund- und Gewerbesteuer).  

 Die Buchführung erfolgte nur bedingt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung und entspricht nicht allen gesetzlichen Vorschriften. 

 
 
Die Anzahl der festgestellten Mängel ist hier in ihrer Gesamtheit und Tragweite als wesentlich  
anzusehen. Das Testat des Rechnungsprüfungsamtes wird nur eingeschränkt erteilt. 
 
Den Beanstandungen wird zugestimmt. 

 

 

Gez.: Wittich Schobert 

 

(Wittich Schobert) 








































































































































































